
Im Hause Bladebreakers

Im Hause Bladebreakers
Was da so alles passieren kann^^Lasst euch überraschen.

Pairings:KaixRay;Maxx?;Tyx?

Von Otterlock

Kapitel 1: Wutausbrüche und andere Katasrophen im
Hause Bladebreakers

Wutausbrüche und andere Katastrophen im Hause Bladebreakers

"Nein, nein und nochmals nein!"
"Aber Kai! Es wäre doch nur für eine Woche! Komm schon!"
"Red ich russisch oder was? Ich sagte nein! Und wenn ich noch einen dummen Spruch
aus deiner Fressleiste höre, Tyson, wirst du dir wünschen, mir nie begegnet zu
sein!!!!BAKA!!!"
Wütend stapfte Kai nach dieser Standpauke aus dem Wohnzimmer der Bladebreakers
und Sekunden später hörte man eine Tür knallen. Tyson bekam langsam wieder Farbe
im Gesicht, welche vor Angst gerade gewichen war. Max und Ray kamen hinter dem
Sofa wieder vor. Sie hielten, wie immer wenn Ty und Kai sich stritten, den
Sicherheitsabstand von mindestens 3 Metern ein.
"Ich habs dir gesagt Ty. Kai wird definitiv nicht mit uns in den Urlaub fahren. Und wir
fahren nicht ohne ihn. Nicht Ray?"
"Das seh ich ähnlich Max. Aber du bist auch echt doof Tyson. Fragst ihn gerade jetzt.
Du weißt, dass er sehr schlecht gelaunt ist....Was guckst du so. Du weißt doch was ich
meine, oder?"
".....Nö...."
"Oh man....Denk doch mal nach! Was ist letzte Woche passiert?"
"Hmm...."
"Ein Gedächnis von 12 bis Mittag."
"Hä?"
"Tyson! Bitte nicht so intelligent."
"Wie jetzt? Max! Was meint er???"
"Vergiss es! Ich geh zu Kai. Vielleicht red ich mal mit ihm. Wenn ich in einer halben
Stunde nicht wieder da bin, ruft den Notarzt. Vielleicht kann der dann noch was
retten.
Ach und noch was. Im Kühlschrank steht ein Nudelauflauf. Wenn auch nur einer von
euch beiden da ran geht, reiß ich euch höchst persönlich den Kopf ab! Haben wir uns
verstanden?"
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"Ja Mami!"
"Witzig."
Grummelnd verließ nun auch Ray das Wohnzimmer. Um mit Tyson ein Gespräch zu
führen, musste man echt nicht viel im Kopf haben. Naja. Deswegen stritten sich Kai
und Ty ja auch so viel. Wie war das noch gleich? Über Blödheit lässt sich streiten. Hier
hätten wir das beste Beispiel dafür.
Der Schwarzhaarige kam vor der Tür des Russen an. Alles ruhig. Er klopfte.
Die Tür wurde aufgerissen und Kai brüllte gleich wieder rum. "Was gibt's für ein
Problem?? Habt ihr mich nicht-Ray!" Angesprochener, sichtlich verschreckt, schaute
vorsichtig auf. "Sorry. Wollt dich nicht anbrüllen. Tut mir Leid." /Es tut mir Leid????
Was sag ich denn hier???/ /Es tut ihm Leid? Okay..Jetzt bin ich verwirrt./ "Ähm..ich
mein....komm doch rein...."
"O-Okay...sicher, dass es dir gut geht?" "Warum nicht?" "Ach nur so...ich wollt mit dir
reden, Kai." "Reden? Ich sagte doch bereits, dass-" "Ich rede nicht vom Urlaub.
Sondern wegen dem Vorfall letzte Woche. Kai. Seit dem benimmst du dich einfach
anders....Das macht mir Sorgen." /Er macht sich Sorgen um mich?/ "Es ist nichts. Aber
danke." "Das kannst du Tyson und Max ja gern erzählen. Aber merke es, wenn ein
Mensch lügt. Ich weiß, dass du nicht gern über deine Probleme sprichst Kai. Aber dann
lass bitte deine Launen nicht an uns aus, okay?
Wenn du aber mit jemandem drüber reden willst, meld dich ruhig bei mir. Das wollt
ich dir nur gesagt haben."
/Benehme ich mich denn so anders?/ "Ich geh dann mal und schau, ob Tyson wieder
Mist gebaut hat. Ist mir zu ruhig da unten. Es gibt um sechs Essen."
"Ray?"
"Hm?"
"Danke."
Damit verließ Ray das Zimmer. /Was ist los mit ihm. Erst entschuldigt er sich bei mir
und dann bedankt er sich auch noch....Kai...was ist bloß los?/
"TYSON!!!!!!!!!!!!!!"
/Er hat schon wieder Mist gebaut. Ray hat also doch einen siebten Sinn für so was./
Grinsend lag Kai auf seinem Bett. Es kam nicht oft vor, dass sich der Chinese aufregt.
Aber wenn, dann richtig. Und das war dann auch im ganzen Haus zu hören. Das
Grinsen des Grauhaarigen wurde noch breiter. Er liebte es, wenn sich Ray aufregte.
Wenn der Schwarzhaarige wütend war, sah er doch irgendwie niedlich aus. Außer
natürlich, diese Wut wurde gegen ich gerichtet. Dann kam Kai eher die Flucht in den
Sinn.
"ICH SAGTE DOCH; FASS DIESEN AUFLAUF NICHT AN!!!!!!!!!! ICH WÜRDE DICH JA
JETZT AM LIEBSTEN ZUSAMMENSCHLAGEN; ABER ICH SCHLAGE NIEMANDEN DER
VOR DUMMHEIT NICHT AUS DEN AUGEN GUCKEN KANN!!!!!!UND JETZT RAUS AUS
MEINER KÜCHE!!!!!!!
"Aber"
"KEIN ABER!!! ODER SOLL ICH DICH ZU KAI INS ZIMMER SPRERREN!!!!!!"
Wieder ein Türknallen. Dann Ruhe.
Ja. Das war Ray, wie er leibt und lebt. Die Ruhe in Person. Aber wehe, etwas geht mit
seinem Essen daneben. Dann Gnade dem Gott, der damit zu tun hatte. Wenn man das
abbekam, wollte man sich einfach in Luft auflösen.
/Ja...er ist doch echt niedlich. NIEDLICH?? Kai! Denk doch nicht an so was! Aber hat
Recht... Ich habe mich verändert...Vielleicht sollte ich wirklich einmal mit jemandem
Sprechen. Und es gibt niemanden, dem ich mehr vertraue als Ray. Ein Gespräch tut mir
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vielleicht mal ganz gut....mich jemandem anvertrauen...Ray. Ja. Ich wird heut Abend
mit ihm sprechen./

So. Das war's erst mal. Hoffe, das erste Kapi gefällt euch. Würd mich freuen, wenn ihr
mir ein paar Kommis schreibt. Für Kritik bin ich immer offen!!!
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